
Ein Blick zurück (1948-2004) 

Am 28. Oktober 1948 wurde die evangelische Volksschule Rodenkirchen (Volksschule = Klassen 1 

bis 8) im Gemeindesaal des Ernst-Moritz-Arndt-Hauses "ins Leben gerufen". 153 evangelische 

Kinder, die bis dahin die katholische Volksschule besuchten, wurden in drei Klassen der neu 

gegründeten evangelischen Schule zusammengefasst. 

 
Schulneulinge 1950 

Zunächst wurden Unterrichtsräume im Kellergeschoss des evangelischen Gemeindehauses benutzt. 

Zum Schuljahr 1950/51 zog man in die neueingeweihte Goethe-Schule an der Weißer Straße. Seite 

an Seite mit der katholischen Volksschule wurden dort die Kinder unterrichtet. 

 
Zeitung vom 19. April 1955 

1955 wurde der 1. Bauabschnitt der evangelischen Volksschule an der Hebbelstr. (heute 

Ringelnatzstr.) fertiggestellt. Im April 1955 begann dort der Unterricht mit einigen Klassen. Es 

dauerte bis zum Dezember 1956, bis der zweite Bauabschnitt fertig war.  



Die Schule wurde am 8. Dezember 1956 feierlich eingeweiht und erhielt den Namen: Ernst-Moritz-

Arndt-Schule.  

 
Zeitung vom 10. Dezember 1956 

Durch die Neuordnung im Rahmen der Schulreform wurden 1968 die Volksschulen (Klassen 1 bis 

8) aufgelöst und es entstanden Grundschulen für die Klassen 1 bis 4 und Hauptschulen für die 

Klassen 5 bis 10. Die EMA wurde evangelische Grundschule, übrigens ist sie bis heute die einzige 

in der Stadt Köln geblieben. 

 
Erstes Schulfest 1978 (mit "Bio" und Schulpflegschaftsvorsitzendem) 

1981 musste die EMA nach einem umstrittenen Ratsbeschluss in die Mainstr. umziehen. Dort teilte 

man sich das Gebäude mit der katholischen Grundschule.  



 
Juli 1982 

Das Versprechen der Stadt, bei steigender Schülerzahl weitere Pavillons zu errichten, wurde erst 

1990 erfüllt. In diesem Jahr wurde ein bis dahin von der Gesamtschule benutzter 4-klassiger 

Pavillon aufgestellt. 

 

Künstler Obermaier  

gestaltet im Juni 1982  

eine Pavillonwand  

(dieser Pavillon wurde im 

August 2005 abgerissen) 

 

 
Juli 1989: 1000 Jahre Rodenkirchen 



1989 öffnete sich die Schule für den gemeinsamen Unterricht behinderter und nichtbehinderter 

Kinder. Seitdem wird jedes Jahr eine Integrationsklasse gebildet, in der 5-6 Kinder mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf aufgenommen werden. Diese Klasse wird von einem Zweier-

Team (1 Grundschullelhrerin, 1 sonderpädagogische Lehrkraft) unterrichtet. Bei einem 

schwerstbehinderten Kind wurde auch schon mal von der evangelischen Kirche ein 

Zivildienstleistender zur Verfügung gestellt. Ausführlichere Informationen zum gemeinsamen 

Unterricht behinderter und nichtbehinderter Kinder finden Sie in unserem Homepage-Kapitel: 

Gemeinsamer Unterricht / Gemeinsames Lernen / Inklusion. 

 
1989 

Zu den Schulleitern 

Der erste Rektor der Volksschule, Herr Arnold Handke, wurde am 1.7.1950 zum Schulleiter ernannt 

und blieb das bis zu seinem Tod im Dezember 1962. Die Konrektorin Opitz übernahm 

kommissarisch die Leitung der Schule bis zum 17.4.1963, als Hans Erich Hertzog Schulleiter 

wurde. 1968 wechselte Herr Hertzog als Bezirksseminarleiter in die Lehrerausbildung. 

' 

Theaterfest Dezember 1992 

Ihm folgte im August als erster Schulleiter der Grundschule Herr Willi Kämper, der seit 1961 als 

Lehrer an der Volksschule tätig war und der sein Rektorenamt bis zur Pensionierung im Juni 1994 

wahrnahm. 

Am 19. Juni 1994 wurde der langjährige Schulleiter, Herr Kämper, in einer Feierstunde in der 

vollbesetzten Aula des Gymnasiums verabschiedet. Unter dem Motto: "Ein Mann geht, ein Freund 



bleibt" gab es Vorführungen der Schüler und Lehrer, eine Diashow, Grußworte der 

Schulpflegschaft und von Kollegen. 

 
Lied des Lehrerkollegiums zum Abschied von Herrn Kämper 

Zum Dank schenkte Herr Kämper allen Kindern einen Tag "Hausaufgaben-frei" und er engagierte 

als Abschiedsgeschenk den Pantomimen Milan Sladek und lud die ganze EMA-Schul-Gemeinde zu 

einer Sondervorstellung in die Aula des Gymnasiums ein (21. Juni 1994). 

 
Juni 1994 

Frau Ingrid Baedeker hat im Sommer 1994 als Stellvertreterin kommissarisch die Schule geleitet, 

bis einige Monate später Herr Ingo Hanke zum Schulleiter ernannt wurde. Herr Hanke verließ die 

Schule im Sommer 1999, um an der Deutschen Schule in Athen den Primarbereich zu leiten. 

Frau Baedeker übernahm wiederum kommissarisch - für 15 Monate - die Schulleitung, bis die 

Nachfolgerin, Frau Höhfeld-Kalter, im Oktober 2000 Schulleiterin wurde. 

Im Sommer 2003 ging Frau Baedeker in den wohlverdienten Ruhestand. "Schule aus - Klassenbuch 

adé" war ihr Abschlussmotto. 

Frau Reinhild Felten ist seit dem Schuljahr 2003/2004 neue stellvertretende Schulleiterin an der 

Ernst-Moritz-Arndt-Schule. 


